An dem 


bürths⸗ 
Meburths⸗Dage 


Des 
2 und 8 


Phil . 15 Dodd. auch wohlverdienten Pro- 
Rect. und Prof. Publ an dem beruͤhmten 


Thorniſchen Gynnaſio, 


Den 28 Januar. M. DCCXVL. einfiel 
Solten und wolten 


Wegen des conferirten STIPENDII 


Ihre ſchuldige Obſervanz bezeugen 
Dero 


Gantz gehorſahme und verbundene Diener 


Michael Adam Gulovius, Marizb: Pruſs. 
Und | 
Sylvius Wilßelm Ringeltaube / Olsn, Sileſ 


Sag: SIDE esse 


j » 9 DO AIR, 
Gedruckt bey Johann Nicolai / E. E. Hochw. Raths und des Eymnaſu 
Buchdrucker  * 
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Beſeel das Seyten⸗Spiel in einem ſuͤſ. 
. | fen Thon / 
du zartes Kuſen⸗Volck / laß deine Schaar 

et ſich mehren / 
So rufft Apollo heut von feinem Goͤt | 
N ter⸗Thron. | 


RE lauter Froͤhligkeit und Freuden⸗Lieder 
Ne N | | 


72 
st 


55 fuche und fand doch ncht was Fama hier gemeinet. 


Allein / zuletzt / da ich ein Catmen ſuchen wolt D * 
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Hab ich daſſelbige von ohngefehr erblicket / 


Daß DIR zu Ehren ward vor einem Jahr gereicht. 


Ich ſetzt mich alſo fort / weil mirs ſo wohl gegluͤcket / 


Und ſchrieb den Vers, der doch nicht reinen Verlen gleicht 


Dieweil mein ſchlechter Kiel gar nicht mit Worten ſpielet / 


Und keine Neckar⸗Frucht beliebter Sylben hegt / 


Indem Ers ungewohnt und nur in Pfützen wielet 


Verzeih' demnach ſo diß was OJ R wird dargelegt 
Gaar keine Anmuth laͤſt in feinen Zeilen ſpuͤhren / 
Es iſt nur Weiden⸗Strauch da ſonſt ein Lorbeer Zweig 
Noch vlel zu wenig war Dein wehrtes Haupt zu zieren / 
Ich unterſtuͤnd' mich nicht mit dieſem ſchlechten Zeug 
Dich Hochgelehrter Mann in deinem Thun zu ſtoͤhren / 
Wieil aber fo viel guts auff uns gefloſſen iſt / 
Da DEIN beredter Mund / durch angenehmes Lehren 
Den allerſchoͤnſten Safft der Weißheit auff uns gießt / 
So wär es Laſterhafft am heut. gen Tag zu ſchweigen / 
And undanckbar zu ſeyn vor ſolche hohe Guͤtt / 


Denn / wenn Dll unſerm Volck und unſern zarten Zweigen 


Der Boͤlcker Sitt und Recht zu zeigen biſt bemüht / 


Wenn DETNE weiſe Zung uns liebreich vorgetragen / 


Auff was vor Art und Weil’ man alsdenn leben ſoll / 
Wenn man den Oberen Gehorſam muß zu ſagen / 
Und gegen Untre ſich verhalten recht und wohl 
So ſpahrſt DU keine Müh' / unß ſolches kund zu machen / 
Was uns viel Nutzen ſchafft und unſer Wohlbegluͤckt. 
Auns dieſes ſaufft einſtoͤßt was unſern Sinn eravickt. 
Da Du Hliſtoric der Europaͤſchen Reiche 
Und die Geographie in einem Charten⸗Spiel / 
Uns Sinnreich einverleibſt / damit es nur gereiche / 
Ju unſerm beſten Zweck und recht erwuͤnſchtem Ziel. 


Wenn Ol auff ſondre rt uud durch beliebte Sachen / 


Bald 


Bald zeigſt OU wiederumb wie artig mit uns ſpielet/ 
Die guͤtige Natur / in Maſſer / Erd und Lufft / 
Warumb ben heiſſer, Zeit ſich offt die Lufft abkuͤhlet / 
Wie art⸗ und wunderlich es in der Erden. Grufft / 
Daß Erna und Veſuv zum oͤfftern Feuer ſpeyen / 
And in dem haͤrtſten Felß bißweilen Bilder find 
Wie dieſes alles muß des Schoͤpffers Preiß verneuen 
Der ſo verwundrungs voll die Erde hat gegruͤndt. 
Es iſt noch vieles mehr damit DU uns verbunden / 
Doch aber ſchweigt mein Kiel weil er zu ungeſchickt / 
Und ſolche Woͤrter nicht zu ſeinem Zweck gefunden / 
Die wuͤrdig / daß DOE JN Lob damit wuͤrdausgeſchmüͤckt. 
Es ſoll nur heute ſich zu DEINEN Fuͤſſen legen / 
Ein heiſſer Hergens Wunſch der aus der Demuth ſtam̃t / 
Kein Atna noch Veſuv kan ſolche Alammen hegen / 
Als heut der treue Wunſch aus unſern Hertzen flammt. 
Daß Ou noch oͤffters moͤgſt das frohe Feſt begehen / 
Kit DEINEM wehrten a N en vergnuͤgtem 
252 Stand / 


Der Hoͤchſte laſſe DICH in lauter Freuden ſtehen / 
Daß DU geſeegnet ſeyſt von feiner milden Hand. 
Indeß wird jederzeit in unſre zarte Hertzen / 
Nach jener Felſen⸗Art DEIN Bild ſeyn eingepraͤg't / 
Und werden dencken ſtets an ſolche frohe Kertzen / 
So lang ſich ſolches nur in unſerm Leibe regt. 


